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1715 August 12 . , [Abtei ] Muri A
SCHREIBEN DES [ABTES] PLAZIDUS [ ZURLAUBEN] AN AMMANN[ BEAT JA¬

KOB II . ZURLAUBEN]

"Naahdeme die 4000 thaler [KontributionZahlung en aus dem 2. Villmergerkrieg

an Bern ] neahst verwichener tagen nunmehr volkommen und zwar an auserlesenen

groben Silbersorten , weilen man die Müntz nit acceptieren wollen , zuo handen

H. Landtvogt zuo Lentzburg [Beat Ludwig B e r s e t h] abgelegt worden , he-

ten gester vormitag , und zwar auf bestimbte 10 Uhren mit Prosaalation wider

alle Unkosten , so dureh Verweilung der Abstattung gewüss erfolgen wurden,

auch die 600 thaler , auch widerumb alles in dem Standt Bern beliebigen Sorten

sollen erlegt werden . Habe aber durch mein Cantzier [Beat Josef Leonz

Meyenberg ?] Herrn Landtvogt [Berseth ] antworten lassen und ersuochen,

umb ein für etwelche Tag Dilation , bis und solang die verlangte Species Sorten

können an die handt gebracht werden . So hart gehet . . . man mit uns umb bei

Occasion als die leiste Zahlung der 4000 thaler durch mein P . Gallus [Brun¬

ner]  und Cantzier in Lentzburg abgelegt worden . Hat H. Landtvogt Bersett

nachmahlen confirmiert und zwar mit diseren considerablen Umbständen , das H.

[François- Charles de Vintimille ] Comte de Luc [der franz . Ambassador ] sein

Recommendation för Mury bei [Schultheiss und Rat von ] Bern anderst nit einge¬

legt , als das H. Landtamman [Beat Jakob II . ]  Zurlauben Jhne bestendig bemüwe,

Mury zuo recommendieren , nun diser Unruow abzuokommen thue er es allein dar-

umb, mit Zuothuon es hete wol mögen hundert tausent für ein solches Gottshaus

sein , desgleichen auch er das letstere von H. [Robert ] V i g i e r confir¬

miert . Wan deme also , so soll man sich wol nit vil auf grosse Herren verlas¬
sen.

H. Schultheissen von Surse [Johann Kaspar Göldlins] . . . Sohn ist

würklich mit H. Seckeimeister [von Luzern , Franz Leonz ] Meyers [von
1

Schauensee ] Tochter von Lucem versprochen . Hiervon mündtlich ein mehrere,

insonderheit wie das bei diser parthey weiters kein Ehr auszuoheben sein
wurde . "

"ßJviê von Jhu . . . Gnaden Zuo MuAy an . . . meinen bn.ueden.n wegen den 4000
tkalen ., i>o ein Gott&hauA denen Be/inein zuo einen, bsiandà chatzung haben cowOvL-
bule/ten mlieien".

(fl·/



1) Gemäss der freundliehen Auskunft von Stadtarchivar Br . Stefan Röllin ist
diese Ehe nicht zustande gekommen.

Original , mit Dorsualnotiz - AH 48 , 90 - 91
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